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200 Jahre, 100 Veranstaltungen
Bayreuth legt sich zum Geburtstag von Franz Liszt ins Zeug
Er war in ganz Europa zu Hau-
se, in Ungarn und Österreich
(geboren in Raiding im Bur-
genland) ebenso wie in
Deutschland (30-jähriges Wir-
ken in Weimar), Italien und
Frankreich: der große Kompo-
nist Franz Liszt. Und so wird
der Künstler, der ja auch ein
begnadeter Klaviervirtuose
war, im kommenden Jahr fast
überall in Europa geehrt, wenn
sich sein Geburtstag am 22.
Oktober 2011 zum 200. Male
jährt.

Bayreuth – wo Liszt am 31. Juli
1886 starb und wo er begraben
ist (auf dem Stadtfriedhof) –
geht natürlich voran und sorgt
unter dem Motto „Lust auf
Liszt“ für ein hochkarätiges Ju-
biläumsprogramm, wie Nico-
laus Richter als Kulturbeauf-
tragter der Stadt für Musik und
Theater und Oberbürgermeister
Dr. Michael Hohl jetzt ankün-
digten.

Sogar beim Jazz

Das Programm nimmt mehr und
mehr Konturen an. Und es gibt
wohl kaum einen musikali-
schen Bereich, der 2011 nicht
in irgendeiner Weise mit dem
Liszt-Jubiläum in Berührung
sein wird. So kommt der Klas-
siker selbst beim Bayreuther
Jazz-November zu Ehren, wenn
dort unter anderem „Liszt vir-
tuos“ mit der Jazz-Legende Jo-

achim Kühn am Piano präsen-
tiert wird.
Noch größere Namen gefällig?
Der chinesische Pianist Lang
Lang, ein Weltstar, soll Liszt zu
Ehren in Bayreuth spielen;
Thomas Hampson, der 54 Jahre
alte amerikanische Bariton, der
seit 20 Jahren bei den Salzbur-
ger Festspielen brilliert, wird

definitiv am 23. März 2011
einen Liederabend geben.
Christian Thielemann, seit dem
Jahr 2000 bei den Bayreuther
Richard-Wagner-Festspielen zu
bewundern, aktuell General-
musikdirektor der Münchner
Philharmoniker und ab 2012
dann Chefdirigent der Sächsi-
schen Staatskapelle Dresden,

ist für das Festkonzert am 23.
Oktober verpflichtet.
Mit diesem Konzert wird das
spezielle Liszt-Geburtstagspro-
gramm enden, an dessen Be-
ginn eine Aufführung der sehr
selten dargebotenen einzigen
Liszt-Oper „Don Sanche“ steht.
Sie wird für Bayreuth teilweise
„aufpoliert“. 180 Künstler wer-
den dann beim Festakt in der
Stadthalle am 200. Geburtstag
mitwirken; als Festrednerin ist
Richard Wagners Urenkelin
Nike Wagner auserkoren. Liszt
war bekanntlich als Vater von
Richard Wagners Frau Cosima
der Schwiegervater des ebenso
weltberühmten Komponisten,
gilt aber auch als Freund und
Förderer von Wagner, den er
bewunderte und auf vielfältige
Weise unterstützte.

Aus Nah und Fern

„Wir wollen die historischen
Verbindungen Bayreuths zu
Liszt verdeutlichen und mit ei-
nem erstklassigen Veranstal-
tungsprogramm Interesse bei
Liszt-Freunden aus Nah und
Fern wecken“, so OB Dr. Hohl.
Das Jubiläum sei eine große
Chance, die Verbindungen zwi-
schen Liszt und Bayreuth aus
dem Schatten seines Schwie-
gersohnes heraustreten zu las-
sen und somit einer breiteren
Öffentlichkeit bewusst zu
machen.
200 Jahre Liszt – 100 Veran-
staltungen, das ist ein eingän-
giges Motto, das in Bayreuth
nicht nur eine Zahlenspielerei
bleiben soll. Symphoniekon-
zerte, Klavier- und Liederaben-
de, Vortragsveranstaltungen
und Ausstellungen werden ge-
boten. Fernab vom Künstleri-
schen machen erst einmal Pla-
kate neugierig auf die vielen
Events um eine der vier Kultur-
größen der Stadt (neben Wag-
ner, Jean Paul und Markgräfin
Wilhelmine). Für Touristen und
Einheimische bietet die Bay-
reuth Marketing & Tourismus
GmbH unter anderem roman-
tische Spaziergänge auf den
Spuren Liszts in Bayreuth und
im Umland (Bad Berneck) an.
Arrangements in Bayreuth wie
Weimar (je zwei Übernachtun-
gen) gehören ebenfalls dazu.

Begehrter
Kunstrasen
Angebot der Stadt
kommt bestens an

Opernhaus auf
Welterbeliste
Nominierung
ist gesichert

Grünes Licht für
grüne Ampeln
Umbaumaßnahme hilft
dem Busverkehr

Bomben auf
Bayreuth
Vor 65 Jahren gab es
schwere Schäden

Rund 240
Schauspieler
Großer Andrang zu den
Schultheatertagen

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,

„Lust auf Liszt“ – so lautet
das Motto, mit dem die
Stadt den 200. Geburtstag
des Komponisten Franz
Liszt im nächsten Jahr fei-
ern wird. Und wenn man
sich die bisher rund 100
Veranstaltungen anschaut,
bekommt man tatsächlich
„Lust auf Liszt“. Angefan-
gen von hochkarätig be-
setzten Konzerten über in-
teressante Vorträge bis hin
zum Festakt, den die Stadt
am 22. Oktober 2011, an
Liszts Geburtstag, veran-
stalten wird – für alle Liszt-
Freunde ist etwas dabei
und selbstverständlich
auch für die, die es noch
werden wollen!

Denn das ist das Ziel unse-
res Jubiläumsprogramms,
Franz Liszt für alle erlebbar
zu machen und die Bezie-
hung Liszts zu Bayreuth zu
verdeutlichen. Besonders
freut es mich, dass uns
wieder viele private Veran-
stalter dabei unterstützen,
Franz Liszt den Menschen
näher zu bringen, die sich
bisher nicht für dieses Mu-
sikgenie interessieren. Vie-
len Dank dafür! Gemeinsam
mit Ihnen, den Bürgern und
den Besuchern aus Nah
und Fern wird die Stadt Bay-
reuth ein erfolgreiches
Liszt-Jahr 2011 erleben!

Ihr Oberbürgermeister

Die nächste Ausgabe

der StadtNachrichten

erscheint am

Freitag, 30. April 2010
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Auf dem Marktplatz wird derzeit mit Feuereifer gebaggert und gepflastert, schließlich sollen bereits im Juni
die ersten Abschnitte des „neuen“ Marktplatzes zu sehen sein. Bis dahin muss noch einiges passieren, un-
ter anderem werden Mitte/Ende Mai die ersten Bäume zwischen Bachlauf und Gehweg gepflanzt. Außerdem
wird an der Fertigstellung des Wasserspielplatzes und an der Verlängerung des Bachlaufs vom Herkules-
brunnen bis zur Schulstraße gearbeitet. Mehr Informationen zum neuen Innenstadtkonzept, das bereits
2007 vom Stadtrat beschlossen wurde, finden Interessierte im Internet unter www.bayreuth.de, Rubrik
„Bauen & Wohnen“.

Es wird gebaggert und gepflastert

Reisen in die
Partnerstädte
Für die diesjährigen Senioren-
fahrten der Stadt Bayreuth in
die Partnerstädte sind noch
Plätze frei.
Vom 2. bis 9. Mai geht es unter
der Leitung von Bürgermeiste-
rin Dr. Beate Kuhn ins Burgen-
land; vom 7. bis 13. Mai be-
gleitet Stadtrat Stephan Müller
die Reisenden nach La Spezia,
und Stadtrat Herbert Michel
übernimmt die Reiseleitung für
die Fahrt nach Annecy vom 27.
Juni bis 4. Juli.
Weitere Informationen gibt es
beim Seniorenamt unter Tele-
fon (0921) 25 16 19.
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